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In NRW ist es (zumindest in der Grundschule) tatsächlich unsere Pflicht nicht nur den
Leistungsstand sondern auch den Lernfortschritt mit zu bewerten (was meines Erachtens nach
auch Sinn macht).
Es gibt ja drei verschiedenen Bezugsnormen: die soziale (würde heißen, die besten x Prozent
der Schüler bekommen eine 1, die nächsten x Prozent eine 2 etc. - macht aber wenig Sinn,
denn es gibt ja nun mal leistungsstärkere und - schwächere Klassen), die sachliche (das ist das,
was den "rational" denkenden Gym.leuten am ehesten liegt, also rein nach Punktzahl) und die
individuelle Bezugsnorm (wie hat das Kind sich für seine Verhältnisse verbessert, was hat es
dazu gelernt?).
In der Grundschule bewerten wir anfangs noch mehr individuell als sachorientiert, bis zum Ende
der Klasse 4 verschiebt sich das dann.
Aber so oder so: Niemand (auch kein noch so rationsal denkender Gym.lehrer) kann immer zu
objektiv 100 % nach "messbaren", "objektiven" Kriterien bewerten.
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